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KASTEN
Àestellung

Lieber Nebelspalter
Meine ollenbar mangelhallen Deutschkenntnisse

sind schuld daran, dafj ich Dich bitte,
mir dieses Inserat zu erklären:

44t8nrfa. fterr tn mit«
Sleftelluno müncblt

mit unaohänaißei u. be»
lufstätta. inrnnath. Samt
liefienDoflen (Eharfters ».
îîerbrinauna non ftieiaett,
Dtsfretton EhtertFarae.

Wenn Du mit mir der Ansicht bist, daf) unter

Aestellung die Stellung zu verstehen sei,

welche kleine Kinder einnehmen, wenn sie

«Ae» machen, dann wollen wir lieber nicht

weiter grübeln.
Aber was ist «wünchsen» 1 Ich wünchse,

du wünchst, er wünchst 1

Und was ist ein «liebenvoller Charkter» 1

Hast Du einen) Hab' ich einen)
Bitte sag es Deinem Stuck.

Lieber Stuck!
Mit der Aestellung hast Du ins Schwarze

getroffen. Es handelt sich in der Tat um die
Stellung der kleinsten Gruppe unsres Volkstums,

der sogenannten A-A-Männer. Die
daselbst erworbene Stellung behält man meist
lebenslänglich bei. Das «Wünchsen» ist jedenfalls

eine Spezialität des Inserenten, der auf
diese feine Weise seine Zukünftige darauf
aufmerksam machen will, dah er ein Gebih
hat. Wenn er nämlich «wünschen» sagt, fällt's
ihm heraus wegen des «sch» also «wünchst»

er. Auch in dem «liebenvollen» liegt ein
geheimer Sinn. Kennst Du das Lied vom Rheinwein

nichf, das also beginnt: bekränzt mit
Laub den lieben vollen Becher? Er will also

sagen, dah die Dame seines Herzens keine
Verächterin des Rheinweins sein darf, sondern

Konferenzen
Zusammenkünfte, Bankette vorteilhaft

in der zentralen

Braustube Hürlimann
gegenüber Hauptbahnhof ZÜRICH

Sinn für einen «lieben vollen» Becher haben

muh. Um das Wort «Becher» zu vermeiden,
das etwas zu plump ausgesehen hätte, hat er
das Wort «Charkter» gewählt, das auch noch

einen leisen Anklang an «charcutier» hat, womit

ergänzend darauf hingewiesen ist, dah zu

dem guten V/ein auch eine gute Wurst
gehört. Ich hoffe, meine Erklärung leuchte Dir

ein und grühe Dich Dein Nebelspalter.

Man lacht

Werler Nebelspalterl
Ich möchte an Dich eine Frage richten, die

Du, falls sie nicht Dein Berufs- und Geschäftsgeheimnis

verletzt, beantworten möchtest.

Wenn ich jeweils am Kiosk einen Nebelspalter

kaule, ist das eine Vorlreude auf
kommenden Genufj, um dann zu Hause beim
Lesen auch wirklich auf die Rechnung zu kommen.

Oft mufj ich gerade herauslachen und

auch meine Frau hat ihr Vergnügen, den

Nebelspalter zu lesen. Nun meine Frage: wenn
Du die Manuskripte durchliesest und prüfst,

mufjt Du und Dein Mitarbeiterslab auch lachen)
Oder seid Ihr beruflich immun dagegen I

Diese Frage habe ich mir beim Lesen Deiner

Spalten schon olt vorgelegt.
Dein ergebener gwundriger Ageis.

Lieber Ageisl
Laut Paragraph 111 unsrer Satzungen bei

Satzungen fällt mir immer Rofzungen ein, die
werden inseriert, das Pfund zu billigem Preis,
ich möchte wissen, was das ist: Rotzungen?
Satzungen weifj ich, entschuldige die kleine
Abschweifung! also nach Paragraph 111

unsrer Rotz- pardon Satzungen dürfen wir
über solche Geheimnisse unsres Betriebes nur
an Abonnenten Auskunft geben, und auch an
die nur mündlich, nach vorheriger Anmeldung,
wobei Mahlzeitencoupons, Cognac und gutes
Wetter mitzubringen sind. In grohen Umrissen
will ich Dir nur verraten, was mich meine
Stellung kosten kann, die Aestellung nämlich

dah wir Abteilungen aller Art haben,
solche, in denen über die eingegangenen
Witze gelacht werden mufj, bevor sie

angenommen werden und solche, in denen
geweint werden muh, ehe sie zurückgeschickt
oder in den Papierkorb geschmissen werden.
Dann gibt es eine Prüfungsabteilung, deren
Insassen nie eine Miene verziehen, noch mit
dem Zucker wimpern, pardon mit der Wimper
zucken, weil sie sämtliche Witze, die es gibt,
schon kennen. Wenn einer von diesen Männern,

denen die weihen Bärte der Witze durch
die steinernen Tische gewachsen sind, wie
weiland dem Barbarossa sein roter, jemals in

ein Gelächter ausbrechen würde, dann mühten
wir eine Extranummer machen, weil ein Witz
erschienen wäre, der innerhalb des tausendjährigen

Reichs - - - aber ich plaudere schon

zu viel aus der Schule.
Grüezi Dein Nebelspalter.

Ohne Ra

Lieber Nebelspalter!
Willst Du Dir nicht einmal die Mühe

nehmen, die «Neuordnung der Eierralionierung
(Auszug für Geflügelhalter)» studieren. Ich

Hallo, hier Vidal!
Die Tageszeitungen berichten vom 100.

Geburtstag des Erfinders des Wortes
«Hallo». James Tressider, in Detroit
geboren, war Mitarbeiter des Erfinders des
Telephons Graham Bell und stieh, als er
durch den Draht die Stimme Beils deutlich

hörte, in seiner Begeisterung in den
bis dahin unbekannten Ruf «Hallo!» aus.
«Hallo» wurde das meistgebrauchte Wort
aller Zeiten. «Hallo, hier Vidal an der
Bahnhofstrahe in Zürich, wir führen eine
riesige Auswahl von Orientteppichen aller
Provenienzen!»

«So so, Sie sind Wach und me trifft Sie bim
schlofe a was ischt denn das?»

«Paradox Herr Haupme!»

mache Dich besonders auf Seile 7 «Ra-Ver-
kehr» aufmerksam und da wieder besonders
auf Abschnitt c. Da heiht es:

c) Eierlieferungen ohne Ra. Die ES überneh¬

men die Eier von den GH ohne Ra, jedoch

gegen Bestätigung durch Eintragung in die

Eierkontrollkarten E2 und E3. Die SEG-

Genossenschaften beziehen die Eier von den

ES und den F, nicht aber von den A/H,
ohne Ra und beliefern die OVA und deren

Mitglieder ohne Entgegennahme von Ra,

jedoch mit Rückmeldung an die Sektion.
Die OVA und SIGENA liefern ihren
Mitgliedern Eier und Eiprodukte ohne
Entgegennahme von Ra. Der gesamte
Eierimport vollzieht sich ohne Abgabe von Ra.

Mit besten Grüften) Haje.

Lieber Haje!
Ich habe es zur Kenntnis genommen und

mir ist noch ganz schwindlig. Aber es
berührt mich nicht weiter, denn ich habe mir

vorgenommen, mich auf keine wie immer
geartete «Neuordnung» einzulassen, auch nicht,

wenn es sich nur um Eierrationierung handelt.
Ferner kann ich mir unfer Geflügelhaltern
nichts vorstellen. Ich kenne Federhalter und

Zeitungshalfer, und so dürfte ein Geflügelhalter

ein Apparat sein, der das Geflügel festhält,

damif es nicht fortfliegen kann ein

Apparat, der mir nicht einleuchtet. Und nun

gar erst «Ra» sollte das mit Rassenfragen
zu tun haben das fängt ja beim Geflügel
auch schon an, las ich doch- neulich von
einem Rassenlehrkurs für Geflügel. «Die ES

übernehmen die Eier von den GH ohne Ra»

die ES, das sind die Neutralen, weder
ER noch SIE die Neutralen also müssen die
Eier von den GH übernehmen, GH, am
Ende handelt es sich da um eine Geheimoder

Geh-Heim-Waffe Die Sache wird immer
unheimlicher, je länger man sie belrachtet,
mit oder ohne Ra, ich lasse meine Finger
davon, selbst wenn es lauter Columbuseier
wären. Sollen die SEG-Genossenschaften und
die OVA und meinetwegen die OMA und der
OPA und wer will sich mit den Eiern
herumschlagen ich will nichts damif zu tun haben.
Ich halte mein Pulverei trocken!

Gruh! Nebelspalter.
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n a s r L »t
Zìeîte-Ilung

l.ieber »ebellpslter I

ivìeine otlenbsr msngelkst»en veullckkenn»-
ni»e linrl lckulel «Isrsn, «tsh ick Vick bitte,
mir 6iel«l Inlers» ru erkliiren:

44iäbrta. Serr in aut»?
Aeltelluna wüncklt

mit unabbänaiaer u.
berufstätig înmoatb. Dam»
liebenvollen Ckarkters ».
Nerbrinauna von Freizeit.
Diskretion Ebrenlame.

Wenn vu mit mir eler ^nlickt bilt, cish unter

^eltellung 6ie Stellung ru verlieben 5ei,

welcke kleine Xineier einnekmen, «enn lie
«^e» mscken, «lsnn wollen wir lieber nickt
vreiier grübeln.

>^ber «s» i5t «wüncklen» I Ick wllnckle,
clu wünck»», er wünckit I

Unei w»l ilt «in «liebenvoller cksrk»er» I

«sl» »u einen I «sb' ick einen!
Vitt« l»g «l »einem 5»uck.

I. i e b s r 5 t u c k

rV^it cisr ^sztsiiung kszt Ou ins Zckwsrrs
gstroltsn, pz ksncislt sick in cisr Isi um ciis

Ztsiiung cier kleinsten Orupos unsrss Voiks-
tums, clsr sogsnsnntsn ^-X-/v>snnsr. Ois cls-

zsibst srworbsns Ztsiiung bsksii msn msisi
isbsnsisngiick bsi. Oss «Wünckssn» ist jsclsn-
isiis sins 5psrisiitst clsz inssrsnisn, cisr sut
ciisss ssins Wsiss ssins ^uicünttigs cisrsut
suimsrkssm mscksn wiii, cish sr sin Osbih
ksi. Wsnn sr nsrniick »wünscksn» ssgi, tsiit's
ikm ksrsuz wsgsn ciss «sck» siso «wünckst»
sr. ^uck in cism «iisbsnvotisn» iisgt sin gs-
ksimsr Zinn. Xsnnst Ou ciss l.isci vom kksin-
wsin nickt, ciss siso beginnt: bsicrsnrt mit
>.sub cisn iisbsn voiisn IZscksr? pr wiii siso

ssgsn, cish ciis Osms ssinss tisrisns ksins
Vsräcktsrin ciss kksinwsinz ssin cisrt, soncisrn

vrsu-îtubs ttürlimsnn
gozsnudsr l-isuptt?sriniic>< ^ II H > kî H

Zinn tür sinen «iisbsn voiisn» IZscksr ksbsn
muh. Um ciss Wori «IZscksr» ru vsrmeicisn,
clss eiwss ru oiump susgsssksn kstts, kst sr
clss Wori «Lksrkisr» gswskit, ciss suck nock

sinsn isissn ^nkisng sn «cksrcutisr» kst, wo-
mit srgsnrsnci cisrsui kingswiessn ist, clsh ru
clsm gutsn Wsin suck sins gute Wurst gs-
kört, ick kotts, msins pricisrung isuckts Oir

sin uncl grühs Vick vsin t>isbsisositsr.

^sn Isckt

Werter «eb«I»p,I»«r I

Ick möckte sn Vick ein« it-r-z« rickten, «Iie

vu, »»Hl li« nick» v«in v«rutl un«l V«lckst»l-

gekeimnit verteilt, b«»n»w««r»«n meick»elt.

Wenn ick jeweils, »m Xivlk «!n«n «ebel-

,p,I»er ksute, ilt «Iss eine Vortreucle »ut kom-

m«nrl«n Oenuh, um el,nn ru l-»,ul« beim
«Velen suck wirklick »ut «Ii« kecknung ru kom-

men. Ott muh ick gersrle kersullscken unel

suck meine prsu Ks» ikr Vergnügen, clen «e-

bellpslter ru lesen. «un meine prsge: «renn

vu «Iie ivìsnulkripts elurcklieisi» uncl prütl».

muh» vu unrl vsin ivìi»srbeiterl»sb suek Isckenl
Oclsr leiel Ikr berutliek immun «lsgegen I

Diese prsge ksde ick mir beim l.esen Sei-

ner 5p»I»en lckon oii» vorgelegt.
vein ergebener gwunelriger ^geil.

I. i s b s r ^gsisi
>.sut psrsgrspk III unsrsr Zstrungsn bsi

Zstrungsn tsllt mir immer kotrungen sin, clis
wsrclsn inserisrl, ciss plunci ru biiiigsm preis,
ick möckts wizzsn, wss ciss ist: kotrungsn
Zstrungsn wsih ick, entsckuiciige ciie kisins
^.bsckwsitung siso nsck psrsgrsvk III
unsrsr koir- osrclon Zstrungsn ciürtsn wir
übsr soicks Osksimnisss unsrss IZstrisbsz nur
sn Abonnenten ^uskuntt gsbsn, uncl suck sn
ciis nur münciiick, nsck vorksriger ^nmsiclung,
wobei /v^skirsitsncouoons, Lognsc uncl gutss
Wsttsr mitrubringsn sinci. in grohsn Umrizssn
wiii ick vir nur vsrrsisn, wss mick msins
Ztsiiung kostsn ksnn, ciis ^sstsiiung nsm-
iick clsh wir Abteilungen siisr ^rt ksbsn,
soicks, in clsnsn übsr ciis singegsngensn
Witrs gsisckt wsrcisn muh, bsvor sis sngs-
nommsn wsrclsn unci soicks, in clsnsn gs-
wsint wsrclsn muh, eke sie rurückgssckickt
ocisr in cisn Papierkorb gssckmisssn wsrcisn.
Osnn gibt ss sins prütungssbtsiiung, cisrsn
insssssn nis sins /Vusns vsrrieksn, nock mit
cism lucksr wimpsrn, vsrclon mit cisr Wimvsr
rucksn, wsii sis sâmtiicks Wiirs, ciis ss gibt,
sckon ksnnsn. Wsnn sinsr von ciisssn /V>sn-

nsrn, cisnsn ciis weihsn IZsrts cisr Witrs clurck
ciis steinernen liscke gowsckssn sinci, wis
wsiisnci cism ösrbsrosss ssin rotsr, jsmsiz in

sin Osiscktsr susbrscksn würcis, cisnn mühisn
wir sins pxtrsnummsr mscksn, wsii sin Wiir
srsckisnsn wsrs, cisr innsrksib clss tsussnci-
jskrigsn ksickz - - - sbsr ick oisucisrs sckon

ru visi sus cisr 5ckuie.
Orüsri Oein i^isbeispsitsr.

Okns Ks

».ieber «sbellpstter!
Willi» 0u vir nickt einmsl ctie ^iike neb-

men, clie ««euor«lnung «Ier p!errs»ionierung
l^ulrug tiir Oeltügelkstterj» i»u«t!eren. Iek

ttsllo, Kier Vi6s>!

Ois rsgssrsitungsn bsricktsn vom 1t>v.

Osburtstsg ciss prtincisrs ciss Wortes
«i-isiio». ismss Irsssicisr, in Osiroit gs-
boren, wsr /Vuisrbsiisr ciss prtincisrs ciss

Isispkonz Orsksm iZsii unci siish, siz sr
ciurck cisn Orskt ciis 5timms öslis cieut-
iick körts, in ssinsr ösgsisisrung in clsn

bis ciskin unbekannten kut «>-isI>o!» sus.
«i-isiio» wurcie ciss msistgsbrsuckts Wort
siisr ksitsn. «i-isiio, kier Viclsi sn cisr
IZsknkoistrshs in Türick, wir tükrvn sins
riszigs Xuswsk! von Orisnttsooicksn siisr
provsnisnrsn!»

«5o so, 5is sinci Wsck unci ms irittt 5is bim
sckiots s wss isckt cisnn clss?»

«psrsciox I-isrr i-isupms i»

mscke viek besonder, sut 5«it« 7 «li».V«r-
»ekr» sutmerklsn, unel «Is v/ierler b«lon«Ier,
sut Xblckni»» c. 0» keih» el:
c) Lit-^ie/eritnxen o/rne /îa. Vie i?8 ükernek-

men ciie Lier von cien (?ü okne Ks, jeàock

ßexen LeststißunA clurck Linlrüguncz in ciie

xie-kvlltrollksrten IZ2 unci i?3. Die SiZl?-

tZenossensckskten ke-iieken clie Lier von cien

unä clen nickt sber von 6en ^/R,
okne k» unci beliefern clie UV^ unä äeren

Nitczliecler okne Lntxexennakme von Ks,
jeciock mit Rückinelclunx sn clie Lektion.
vie 0Vä unä SieiZlX^ liekern ikrer. Uit-
ßlieciern Hier uncl Liprociulcte okne i?nt-

ßexennskme von Ks. Der xessrate Lier-
irnport voli-iekt sick okne ^kxake von Ks.

tvìi» bellen Sruhsnl »»je.

i.isbsr i-Isjs!
Ick ksbs ss rur Kenntnis gsnommsn unci

mir ist nock gsnr sckwinctiig. /^bsr ss bs-
rükrt mick nickt wsitsr, clsnn ick ksbs mir

vorgenommen, mick sut ksins wis immsr gs-
srtsts «kisuorcinung» einruissssn, suck nickt,
wsnn ss zick nur um pisrrstionisrung ksnclsit.
psrnsr ksnn ick mir untsr Ostiügslksitsrn
nickts vorstsiisn. ick ksnns psclsrksitsr unci

^situngsksitsr, unci so ciürtts sin Osiiügsi-
ksitsr sin ^oosrst ssin, cisr ciss Osiiügsi tsst-
ksit, cismit ss nickt torttiisgsn ksnn sin
i^oosrst, clsr mir nicki sinisuckist. Uncl nun

gsr srst «Ks» soiiis clss mit tcssssntrsgsn
ru tun ksbsn cisz tsngt js bsim Osiiügsi
suck zckon sn, Isz ick ciock" nsuiick von
sinsm kszzsniskrkurs tür Ostlügei. «Ois P5

übsrnskmsn ciis pisr von clen OKI okns Ks»
clis P8, ciss sincl clis i^isutrslsn, wscisr

PK nock 5ip clis kisuirsisn siso müsssn ciis

pisr von clsn OKI übsrnskmsn, OKI, sm
pncis ksncisit sz zick cis um sine Oskeim-
ocisr Osk-t-isim-Wsits vis 5scks wirci immsr
unksimiicksr, js isngsr msn sis bslrscktst,
mit oclsr okns Ks, ick issss msins pingsr
cisvon, zsibzt wsnn sz isutsr doiumbussisr
wsrsn. 5oiisn clis ZPO-Osnosssnscksttsn uncl

ciis OV^ uncl msinstwsgsn ciis OrVì^ unci clsr

Op^ unci wsr wiii sick mit cisn pisrn ksrum-
sckisgsn ick wiii nicktz cismit ru tun ksbsn.
ick ksits msin puivsrsi trocksni

Oruh! d>isbs>zoaitsr.
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